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September | Oktober 2014 Bühnen HALLE



THEATER, OPER UND ORCHESTER GMBH HALLE



Karten: Theater- und Konzertkasse | Große Ulrichstraße 51 | 06108 Halle (Saale) | Telefon: 0345 - 5 110 777 | auf www.buehnen-halle.de und an allen bekannten Vorverkaufskassen



Oper



Staatskapelle



neues theater



Puppentheater



Thalia Theater



Universitätsring 24 · 06108 Halle



Universitätsring 24 · 06108 Halle



Große Ulrichstraße 51 · 06108 Halle



Große Ulrichstraße 51 · 06108 Halle



Große Ulrichstraße 51 · 06108 Halle



september



13.9.



13.9.



19.00 Uhr | Merseburg | Dom



Eröffnungskonzert Merseburger Orgeltage



Samstag



Samstag



Antonín Dvoˇrák Stabat mater op. 58 | KS Romelia Lichtenstein, Sopran | Kathrin Göring, Mezzosopran | Eric Stoklossa, Tenor | Ki-Hyun Park, Bass | Domkantorei Merseburg | Stefan Mücksch, Dirigent



18.9.



print@home unter www.buehnen-halle.de Mit der print@home-Funktion können Sie sich ihr Ticket bereits zuhause ausdrucken. Sie müssen dieses dann nur noch an der Abendkasse vor der Vorstellung registrieren lassen und können dann mit dem registrierten Ticket die Vorstellung besuchen.



18.00 Uhr | Franckesche Stiftungen | Karten im Infozentrum im Francke-Wohnhaus, Tel. 0345 2127-400 | Eintritt 6,- ¤, ermäßigt 4,- ¤



Donnerstag



Francke und der König



Vorverkaufsstellen:



Theaterführung mit Matthias Brenner, Hilmar Eichhorn und David Kramer



Komische Oper von Friedrich von Flotow



21.9. Sonntag



14.30 – 17.15 Uhr | Goethe-Theater Bad Lauchstädt



Der Freischütz



Oper von Carl Maria von Weber



24.9. Mittwoch



Augen auf und hin



26.9.



Alle theaterpädagogischen Angebote sind zur leichteren Erkennbarkeit im Spielplan mit einem Augen-Symbol gekennzeichnet.



Freitag



27.9. Samstag



11.00 Uhr | Volkspark | Preis Q



16.00 Uhr | Saal | Eintritt: 10,- ¤



Puppentheater Steffi Lampe, Idee/Konzeption/Spiel | Inga Wenzel-Schmidt, Regie/Dramaturgie | Antje und Jürgen Hohmuth, Ausstattung/Bühne | KammerAkademie Halle 19.00 Uhr | Merseburg | Dom Abschlusskonzert Merseburger Orgeltage siehe 20.9.



Politisches Kabarett des mdr | öffentliche Generalprobe 18.30 Uhr | Saal | Eintritt: 15,- ¤



1. Familienkonzert »Frau Meiers kleine Amsel« Ein Clowns-



Sonntag



Der Besuch der alten Dame



Felix Mendelssohn Bartholdy »Paulus« op. 36 | KS Romelia Lichtenstein, Sopran | Sandra Maxheimer, Mezzosopran | Robert Sellier, Tenor | Andreas Bauer, Bariton | Robert-Franz-Singakademie | GMD Josep Caballé-Domenech, Dirigent



Stadt Land Krieg!



Spektakel zur Spielzeiteröffnung | Näheres dazu siehe Info-Kasten



15.00 Uhr | Vorplatz Oper | Eintritt frei



Open Air Konzert der Oper Halle und Staatskapelle Halle zur Eröffnung der Spielzeit 2014 / 2015 Solisten und Chor der Oper Halle | Staatskapelle Halle | GMD Josep Caballé-Domenech, Andreas Henning



19.30 Uhr | premiere | Premieren-Abo, Premieren-Abo Plus, Kombiniertes Premieren-Abo | Preis B



Echolot



mit Maria Viktoria Linke und Ulrich Katzer



30.9. Dienstag



Unterbühne:



Schaufenster:



Dschungel ohne Bisse



Hurengespräche



Gottfried Benn Casino:



Texte von Clemens Meyer



A Frau Müller muss weg von Lutz Hübner



Kammer:



Stadt, Land ... Ein heiteres Untergangsszenario



Ödipus Stadt



28.9. Sonntag



29.9. Montag



30.9. Dienstag



Theaterspektakel



20.00 – 22.00 Uhr | Kammer | Preis S Räuber nach Friedrich Schiller (Studioinszenierung)



Stephen Sondheim und Jerome Robbins



Samstag



Spektakel zur Spielzeiteröffnung Näheres dazu siehe Info-Kasten



Heinrich Zille



John von Düffel | Regie: Wolfgang Engel



19.30 – 21.10 Uhr | Saal | Preis S



Stadt Land Krieg!



B



Saal:



West Side Story Musical von Leonard Bernstein, Arthur Laurents,



18.00 Uhr | Kulturinsel | Eintritt: 29,- ¤



Stadt Land Krieg!



10.00 – 11.15 Uhr | Foyer II | Preis V Schneewittchen Ballett mit Kindern für Kinder | Ballettstudio der Oper Halle



27.9.



Spektakel zur Spielzeiteröffnung | Näheres dazu siehe Info-Kasten



Himmel über Halle



19.30 Uhr | Preis C



Stadt Land Krieg!



mit Ursula Werner a.G.



Stadt Land Krieg!



Spektakel zur Spielzeiteröffnung Näheres dazu siehe Info-Kasten 21.30 – 23.00 Uhr | 95,9 UKW, Radio Corax



18.00 Uhr | premiere | Kulturinsel | Eintritt: 39,- ¤



Der Besuch der alten Dame von Friedrich Dürrenmatt



Arthur Laurents, Stephen Sondheim und Jerome Robbins Montag



Mittwoch



Freitag



20.30 Uhr | Preis W



18.00 Uhr | Kulturinsel | Eintritt: 29,- ¤



West Side Story Musical von Leonard Bernstein,



29.9.



24.9.



von Friedrich Dürrenmatt mit Ursula Werner a.G. 18.00 Uhr | premiere | Kulturinsel | Abo und freier Verkauf | Eintritt: 39,- ¤



11.00 Uhr | Händel-Haus | Preis O 1. Kammermusik »Viola Total V« Bratschengruppe der Staatskapelle Halle



Sonntag



26.9.



20.30 Uhr | premiere | Preis U



Musica sacra »200 Jahre Robert-Franz-Singakademie«



Ausstellungseröffnung des Halleschen Kunstvereins e.V.



21.9.



Politisches Kabarett des mdr | Live-Mitschnitt



19.00 Uhr | Dom zu Halle | Preis M



17.00 – 18.00 Uhr | Foyer-Galerie | Eintritt frei



11.00 – 12.15 Uhr | Foyer II | Preis V Schneewittchen Ballett mit Kindern für Kinder | Ballettstudio der Oper Halle



Tausend und eine Puppe



Samstag



Kanzleramt Pforte D



9.00 Uhr | Gastspiel zum wildwechsel-festival in Nordhausen Moby Dick nach Herman Melville in einer Fassung von Kalma Streun



Frank Borisch (Magdeburg) Malerei und Grafik



28.9.



Kanzleramt Pforte D



20.9.



ab 18.00 Uhr



Martha oder Der Markt zu Richmond



Theater- und Konzertkasse | Große Ulrichstr. 51 | 06108 Halle (Saale) Tel. (0345) 5110 777 | [email protected] Ticket-Galerie im Stadtcenter Rolltreppe | Tel. (0345) 688 868 88 TiM-Ticket im Galeria Kaufhof | Markt 19-20 | Tel. (0345) 202 9771 TiM-Ticket im MZ-Service-Center Konzertkarten-Lotto-Presse-MZ-Shop | Markt 2 | Tel. (0345) 682 5112 sowie alle weiteren MZ-Service-Center im südlichen Sachsen-Anhalt Ticket-Galerie Leipzig | Hainstraße 1 | Tel. (0341) 141 414



19.00 Uhr | Mühlhausen | Marienkirche Gastspiel Franz Liszt »Die Legende von der Heiligen Elisabeth« Susanne Bernhard, Sopran | Kathrin Göring, Mezzosopran | Raimund Nolte, Bass Nationalchor der Ukraine DUMKA | Michael Schönheit, Dirigent



20.00 Uhr



Samstag



14.30 – 17.15 Uhr | Goethe-Theater Bad Lauchstädt



ab 18.00 Uhr



20.9.



18.9.



Donnerstag



oktober



1.10.



Mittwoch



19.30 Uhr | Mittwochs-Abo | Preis C West Side Story Musical von Leonard Bernstein, Arthur Laurents, Stephen Sondheim und Jerome Robbins



2.10.



19.30 Uhr | Kombiniertes-Abo | Preis C



3.10.



18.00 Uhr | Freitags-Abo | Preis C



Donnerstag



Freitag



4.10. Samstag



West Side Story



10.00 – 11.00 Uhr | Schaufenster | ab 4 Jahre | Preis V



Sultan und Kotzbrocken



nach dem Kinderbuch von Claudia Schreiber



Jan Vogler (1. Sinfoniekonzert)



West Side Story



14.30 – 17.15 Uhr | Goethe-Theater Bad Lauchstädt Der Freischütz Oper von Carl Maria von Weber 20.00 – 21.15 Uhr | Operncafé | Preis S



Du musst die Männer schlecht behandeln ...



19.30 Uhr | Merseburg | Schlossgartensalon



Gastspiel



Programm und Ausführende wie 5. Oktober 2014



Revue über Liebe, Herzschmerz und Eifersucht



5.10. Sonntag



14.30 – 16.00 Uhr | Goethe-Theater Bad Lauchstädt



Salon Pitzelberger



Operette in einem Akt von Jacques Offenbach



»Krieg und Frieden«



Pädagogenforum für weiterführende Schulen Fortbildung für Lehrkräfte und Pädagogen Sa., 11.10.2014 | 10:00 – 14:00 Uhr | Oper | mit WT-Nummer



6.10. Montag



7.10. Dienstag



1.10.



Mittwoch



20.00 – 22.00 Uhr | Kammer | Preis S Tschick von Wolfgang Herrndorf



20.30 – 21.50 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Preis W Tausend und eine Puppe von Christoph Werner



20.00 – 22.00 Uhr | Kammer | Preis S Tschick von Wolfgang Herrndorf



20.30 – 21.50 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Preis W Tausend und eine Puppe von Christoph Werner



19.30 Uhr | Saal | öffentliche Probe | Eintritt frei



20.30 Uhr | Preis W



ZAV-Vorspiel



20.00 – 21.15 Uhr | Kammer | Preis S



Szenen einer Ehe



2.10.



Donnerstag



3.10. Freitag



4.10.



Der Besuch der alten Dame



Samstag



von Friedrich Dürrenmatt mit Ursula Werner a.G.



nach Ingmar Bergman 11.00 Uhr | Moritzburg | Preis O



15.00 – 16.15 Uhr | Schaufenster | ab 4 Jahre | Preis V



15.00 Uhr | Neue Reihe für Senioren | Preis W



1. Galeriekonzert Begleitung zur Sonderausstellung



Der Besuch der alten Dame



»Im Land der Palme. August von Sachsen 1614–1680« Ensemble Halle-Barock: Andreas Tränkner, Violine | Dietlind von Poblozki, Violine Hartmut Neubert, Viola | Anne Well, Violoncello | Stefan Meißner, Kontrabass



Das Katzenhaus



von Friedrich Dürrenmatt mit Ursula Werner a.G.



5.10. Sonntag



von Samuil Marschak in einer Fassung von Kalma Streun



16.00 Uhr | Kongress- und Kulturzentrum | Preis L



1. Klassisches Erbe Werke von Wolfgang Amadeus Mozart | Thomas Ernert, Oboe | Andreas Henning, Dirigent



In dieser Fortbildung bieten wir Ihnen praktische und theoretische Impulse, die Sie zur Arbeit mit Ihren Schüler/innen nutzen können. Details zum Ablauf finden Sie unter: www.buehnen-halle.de/Paedagogik/Fortbildungen Anmeldung unter: [email protected] | Tel. 0345 5110-531



6.10.



20.00 – 22.00 Uhr | Kammer | Preis S Räuber nach Friedrich Schiller (Studioinszenierung)



Montag



11.00 Uhr | Saal | Eintritt frei



10.00 – 11.15 Uhr | Schaufenster | ab 4 Jahre | Preis V



ZAV-Vorspiel



Das Katzenhaus



7.10. Dienstag



von Samuil Marschak in einer Fassung von Kalma Streun



8.10. Mittwoch



19.30 – 22.45 Uhr | Günstiger Mittwoch | Preis F



My Fair Lady



Musical von Frederick Loewe Sonntag, 12. Oktober | 16.00 Uhr | Operncafé | Neue Konzertreihe!



9.10.



Donnerstag



10.10. Freitag



11.10. Samstag



15.00 Uhr | Kongress- und Kulturzentrum | Preis O



Rico, Oskar und die Tieferschatten



Unterhaltsame Musik von Robert Stolz u.a. Gabriele Bernsdorf, Moderation | Kay Stromberg, Dirigent



Jazzclub No. 1



Sonntag



von Molière



Die Zauberflöte Oper von Wolfgang Amadeus Mozart



11.00 – 12.15 Uhr | Foyer II | Preis V Schneewittchen Ballett mit Kindern für Kinder | Ballettstudio der Oper Halle 14.30 – 17.15 Uhr | Goethe-Theater Bad Lauchstädt



Martha oder Der Markt zu Richmond



10.00 – 15.00 Uhr | Operncafé



Lehrerfortbildung



16.00 Uhr | Berlin | Philharmonie Gastspiel Max Bruch »Das Lied von der Glocke« op. 45 Ruth Ziesak, Sopran | Britta Schwarz, Alt | Jörg Dürmüller, Tenor | Andreas Scheibner, Bass | Philharmonischer Chor Berlin | Jörg-Peter Weigle, Dirigent



Komische Oper von Friedrich von Flotow



13.10. Montag



15.10. Mittwoch



Rico, Oskar und die Tieferschatten



Tartuffe



19.30 – 21.30 Uhr | Saal | Preis S



Warten auf Godot von Samuel Beckett | Deutsch von Elmar Tophoven



15.00 – 17.00 Uhr | Saal | Preis S



Warten auf Godot von Samuel Beckett



Deutsch von Elmar Tophoven 18.00 – 20.00 Uhr | Kammer | Preis S Tschick von Wolfgang Herrndorf



20.00 – 21.30 Uhr | Puppentheater | Preis W



Mit der Produktion »Shakespeares Sonette« gastiert das Puppentheater Halle vom 9. bis 12. Oktober 2014 im Radialsystem Berlin.



18.10. Samstag



19.10. Sonntag



19.30 Uhr | Samstags-Abo | Preis C West Side Story Musical von Leonard Bernstein, Arthur Laurents, Stephen Sondheim und Jerome Robbins 18.00 Uhr | Extra-Abo | Preis C West Side Story Musical von Leonard Bernstein, Arthur Laurents, Stephen Sondheim und Jerome Robbins



Pädagogenforum für Kitas, Grundschulen, Horte, Förderschulen



20.10. Montag



21.10. Dienstag



Mi., 22.10.2014 | 15:30 – 17:30 Uhr | Oper | mit WT-Nummer Ausblick auf die künstlerischen Vorhaben für junge Zuschauer bis Sommer 2015 Anmeldung unter: [email protected] | Tel. 0345 5110-531



20.00 – 21.30 Uhr | Kammer | Preis S



Der Trinker



Schauspiel mit Matthias Brenner von Hans Fallada | Regie: Uwe Dag Berlin Die Zähmung der Widerspenstigen



1. Sinfoniekonzert »Krieg und Frieden –



Kol Nidrei« Werke von Max Bruch, Pjotr I. Tschaikowski und Sergej Prokofjew | Jan Vogler, Violoncello | GMD Josep Caballé-Domenech, Dirigent



20.30 – 22.05 Uhr | Uraufführung | Preis W



Der seltsamste Fall des Doktor E.T.A. Hoffmann von Christoph Werner nach Motiven von E.T.A. Hoffmann



20.30 – 22.05 Uhr | Uraufführung | Preis W



Der seltsamste Fall des Doktor E.T.A. Hoffmann von Christoph Werner nach Motiven von E.T.A. Hoffmann



15.00 Uhr



19.30 Uhr | Händel-Friedrich-Händel HALLE | Preis G | Konzerteinführung 18.45 Uhr



10.00 Uhr | premiere | Schaufenster | ab 4 Jahre | Preis V



Ein Schaf fürs Leben



Mittwoch



16.10. Donnerstag



nach dem Kinderbuch von Maritgen Matter



10.00 Uhr | Schaufenster | ab 4 Jahre | Preis V



Ein Schaf fürs Leben



17.10. Freitag



nach dem Kinderbuch von Maritgen Matter



18.10.



Der seltsamste Fall des Doktor E.T.A. Hoffmann



Samstag



von Christoph Werner nach Motiven von E.T.A. Hoffmann 15.00 Uhr | Schaufenster | ab 4 Jahre | Preis V



Ein Schaf fürs Leben



Bunte Stunde Familiennachmittag 16.00 – 16.50 Uhr | ab 7 Jahre | Preis V



Die Werkstatt der Schmetterlinge



19.10. Sonntag



nach dem Kinderbuch von Maritgen Matter



nach dem gleichnamigen Kinderbuch von Gioconda Belli



20.10.



20.30 Uhr | Eintritt: 5,- ¤



1. Sinfoniekonzert Programm wie 19. Oktober 2014



15.10.



10.00 Uhr | schulpremiere | Kammer | ab 10 Jahre | Preis V Stadt Land ... Ein heiteres Untergangsszenario



15.00 – 17.30 Uhr | Saal | Preis S Im Weißen Rössl Singspiel von Ralf Benatzky 18.00 – 19.15 Uhr | Kammer | Preis S von Erhard Preuk, Reinhard Straube, Klaus-Rudolf Weber



Montag



von Antoine de Saint-Exupéry



20.30 – 22.05 Uhr | Uraufführung | Preis W



Der fröhliche Hypochonder



Samstag



13.10. Der kleine Prinz



19.30 – 22.00 Uhr | Saal | Preis S Im Weißen Rössl Singspiel von Ralf Benatzky 20.00 Uhr | Kammer | Eintritt: Vorverkauf 19,- ¤, Abendkasse 23,- ¤



Freiheit – Falkenberg Konzert



11.00 Uhr | Händel-Friedrich-Händel HALLE | Preis H | Konzerteinführung 10.15 Uhr



11.10.



Sonntag



10.00 – 11.10 Uhr | Kammer | ab 7 Jahre | Preis V



Theaterführung mit Matthias Brenner, Hilmar Eichhorn und David Kramer 19.30 – 21.20 Uhr | Preis E | anschließend: Nachgespräch im Konzertfoyer Die Zähmung der Widerspenstigen Ballett von Ralf Rossa nach der Komödie »The Taming of the Shrew« von William Shakespeare Musik von Ottorino Respighi, Frédéric Chopin u.a. (Die Musik wird eingespielt.)



Freitag



von Ania Michaelis



nach dem gleichnamigen Film von Kay Pollak



Francke und der König



10.10.



12.10.



Schöne Reise - Theater für die Allerkleinsten



Wie im Himmel



18.00 Uhr | Franckesche Stiftungen | Karten im Infozentrum im Francke-Wohnhaus, Tel. 0345 2127-400 | Eintritt 6,- ¤, ermäßigt 4,- ¤



9.10.



Donnerstag



nach Sophokles | Deutsch von Peter Krumme



16.00 – 16.30 Uhr | Uraufführung | ab 2 Jahre | Preis V



19.30 – 22.30 Uhr | Saal | Preis S



Donnerstag



Freitag



Antigone



Schöne Reise - Theater für die Allerkleinsten von Ania Michaelis



16.10.



17.10.



20.00 – 21.30 Uhr | Puppentheater | Preis W Antigone nach Sophokles | Deutsch von Peter Krumme



10.00 – 10.30 Uhr | Uraufführung | ab 2 Jahre | Preis V



10.00 – 11.15 Uhr | Foyer II | Preis V Schneewittchen Ballett mit Kindern für Kinder | Ballettstudio der Oper Halle 10.00 – 13.00 Uhr und 19.30 – 22.30 Uhr | DEUTSCHSPRACHIGE ERSTAUFFÜHRUNG | Preis C Peter Pan Musical von George Stiles



Mittwoch



von Felicitas Loéwe nach dem Buch von Andreas Steinhöfel



20.00 – 21.30 Uhr | Kammer | Preis S Ewig Jung ein Songdrama von Erik Gedeon



20.00 – 21.30 Uhr | Kammer | Preis S Ewig Jung ein Songdrama von Erik Gedeon



12.10.



10.00 – 11.20 Uhr | Kammer | ab 8 Jahre | Preis V



Tartuffe



19.30 – 22.30 Uhr | Preis D



8.10.



von Felicitas Loéwe nach dem Buch von Andreas Steinhöfel 20.15 – 21.15 Uhr | Schaufenster | Preis W Lolita von Vladimir Nabokov in einer Fassung von Oliver Reese 19.30 – 22.20 Uhr | Saal | Günstiger Donnerstag | Preis T



In concert: Bet Williams (USA , voc, git) - EPIPHANY PROJECT »Grandiose Melange aus Worldmusic, Jazz, Folk, Klassik und Kunstliedern«



19.30 – 22.30 Uhr | DEUTSCHSPRACHIGE ERSTAUFFÜHRUNG | Preis C Peter Pan Musical von George Stiles



10.00 – 11.20 Uhr | Kammer | ab 8 Jahre | Preis V



1. Pavillonkonzert »Kaffee und Donauwellen«



Zeitgenössische Lyrik aus Bosnien-Herzegowina



Montag



Es lesen die Autoren Tanja Stupar-Trifunovic,´ Stevan Tontic´ | Original und in dt. Sprache



21.10.



20.00 – 21.15 Uhr | Operncafé | Preis S



Du musst die Männer schlecht behandeln ...



Dienstag



Revue über Liebe, Herzschmerz und Eifersucht



22.10. Mittwoch



23.10. Donnerstag



10.00 – 13.00 Uhr | DEUTSCHSPRACHIGE ERSTAUFFÜHRUNG | Preis C Peter Pan Musical von George Stiles 20.30 Uhr | Intecta-Kreativquartier, Große Ulrichstraße 22-23 | Preis S



Belle voci – Lieder und Literarisches



Do., 23.10.2014 | 17:30 – 19:00 Uhr | »Brundibár«-Probe | Oper Anmeldung unter: [email protected] | Tel. 0345 5110-531



»comedy harmonies« mit Mitgliedern des Chores der Oper Halle



24.10. Freitag



10.00 – 11.00 Uhr | Foyer II | Preis V



Sid, die Schlange, die singen wollte Kinderoper von M. Fox



19.30 – 21.20 Uhr | Preis E



Die Zähmung der Widerspenstigen Ballett von Ralf Rossa nach der Komödie »The Taming of the Shrew« von William Shakespeare Musik von Ottorino Respighi, Frédéric Chopin u.a. (Die Musik wird eingespielt.)



25.10. Samstag



19.30 Uhr | Aula der Universität im Löwengebäude | Preis M Händelfestspielorchester Halle auf historischen Instrumenten



1. Händel zu Hause »Händel pur«



Werke von Georg Friedrich Händel KS Romelia Lichtenstein, Sopran | Bernhard Forck, Leitung und Violine



14.30 – 17.15 Uhr | Goethe-Theater Bad Lauchstädt



Martha oder Der Markt zu Richmond



19.30 – 21.30 Uhr | Oper Halle | Preis C



Galakonzert der 7. Filmmusiktage in Sachsen-Anhalt »Crossing the Bridge« – Die Welt ist Klang Staatskapelle Halle | Bernd Ruf, Dirigent Sonntag



15.00 – 18.00 Uhr | Preis D



Die Zauberflöte Oper von Wolfgang Amadeus Mozart



19.00 – 20.00 Uhr | Foyer-Galerie | Eintritt frei



Ausstellungseröffnung des Halleschen Kunstvereins e.V. Marie-Luise Matthes (1941-2011), Claus-Rainer Kreißig (Halle) Malerei und Grafik



27.10. Montag



Mittwoch



10.00 – 11.00 Uhr | Schaufenster | ab 4 Jahre | Preis V



19.00 – 22.00 Uhr | Kammer | Preis S



Jeder stirbt für sich allein nach dem Roman von Hans Fallada



Sultan und Kotzbrocken



19.30 – 21.15 Uhr | Saal | Preis S Der Vorname von Matthieu Delaporte / Alexandre de la Patellière



Komische Oper von Friedrich von Flotow



26.10.



22.10.



Probenbesuch für Lehrkräfte weiterführender Schulen



11.00 Uhr | Händel-Haus | Preis O



2. Kammermusik »Couperin trifft Ravel« Werke von François Couperin und Maurice Ravel Ralf Mielke, Flöte | Gabriele Knappe, Flöte | Thomas Knappe, Violoncello | Albrecht Hartmann, Cembalo / Klavier



19.00 – 22.00 Uhr | Kammer | Preis S



Jeder stirbt für sich allein nach dem Roman von Hans Fallada



19.30 – 21.15 Uhr | Saal | Preis S Der Vorname von Matthieu Delaporte / Alexandre de la Patellière 22.00 Uhr | Schaufenster



Konzert für eine taube Seele



Gastspiel in Friedrichshafen



18.00 – 19.55 Uhr | Uraufführung | Eintritt 22,- ¤, ermäßigt 15,- ¤



20.00 – 21.15 Uhr | Operncafé | Preis S



Samstag



Ein Spiel für Ragna Schirmer und Puppen



26.10.



Konzert für eine taube Seele Ein Spiel für Ragna Schirmer und Puppen



Sonntag



Der kleine Prinz



10.00 – 10.50 Uhr | ab 7 Jahre | Preis V



Du musst die Männer schlecht behandeln ...



25.10.



Konzert für eine taube Seele



Die Werkstatt der Schmetterlinge nach dem gleich-



Während der Schulferien ab 27.10. bieten unsere Theaterpädagogen auf Wunsch im Puppen- und im Thalia Theater zu den Vormittagsvorstellungen Nachgespräche an. 10.00 – 11.15 Uhr | Schaufenster | ab 4 Jahre | Preis V Das Katzenhaus von Samuil Marschak in einer Fassung von Kalma Streun



Dienstag



29.10.



10.00 – 11.15 Uhr | Kammer | ab 6 Jahre | Preis V Mimi und Mozart nach dem Kinderbuch von Doris Dörrie



19.30 – 22.00 Uhr | Saal | Preis S Die Ratten von Gerhart Hauptmann



Mittwoch



30.10.



19.30 – 21.30 Uhr | Saal | Preis S



Weltall-Erde-Mensch-wie-stolz-das-klingt



Donnerstag



Eine musikalisch-politische Unkorrektheit von Peter Dehler und John R. Carlson 15.00 Uhr | Preis C



West Side Story Musical von Leonard Bernstein, Arthur Laurents, Stephen Sondheim und Jerome Robbins



27.10. Montag



namigen Kinderbuch von Gioconda Belli



28.10.



Freitag



Freitag



Ein Spiel für Ragna Schirmer und Puppen



20.30 – 21.55 Uhr | Uraufführung | Eintritt 22,- ¤, ermäßigt 15,- ¤



Revue über Liebe, Herzschmerz und Eifersucht



31.10.



24.10.



20.30 – 21.55 Uhr | Uraufführung | Eintritt 22,- ¤, ermäßigt 15,- ¤



Studio Club



20.15 – 21.45 Uhr | Schaufenster | Preis S Salzwasser von Conor McPherson 21.30 – 23.00 Uhr | 95,9 UKW, Radio Corax Echolot mit Maria Viktoria Linke und Ulrich Katzer



Donnerstag



nach dem Kinderbuch von Claudia Schreiber



20.00 – 21.30 Uhr | Kammer | Preis S Der Trinker Schauspiel mit Matthias Brenner von Hans Fallada | Regie: Uwe Dag Berlin 20.15 – 21.45 Uhr | Schaufenster | Preis S Salzwasser von Conor McPherson



Wie im Himmel nach dem gleichnamigen Film von Kay Pollak



23.10.



19.30 Uhr | Steintor Varieté | Tel. 0345 - 209 34 10 In Kooperation mit dem IMPULS–Festival für Neue Musik in Sachsen-Anhalt



Festivaleröffnung »Gefühlte Zeit« – Ein Liegestuhl-Konzert (siehe weitere Informationen auf der Spielplan-Rückseite)



19.30 – 20.50 Uhr | Saal | Preis S



Weltall-Erde-Mensch-wie-stolz-das-klingt Eine musikalisch politische Unkorrektheit von Peter Dehler und John R. Carlson



20.30 Uhr | Preis W



Der Besuch der alten Dame von Friedrich Dürrenmatt



28.10. Dienstag



29.10. Mittwoch



30.10. Donnerstag



mit Ursula Werner a.G. 20.30 Uhr | Preis W



Der Besuch der alten Dame von Friedrich Dürrenmatt mit Ursula Werner a.G.



ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN • Stand: 27.6.2014



11.00 – 11.50 Uhr | Schaufenster | ab 4 Jahre | Preis V Die Heinzelmännchen von Gabriele Hänel 20.00 – 22.00 Uhr | Kammer | Preis W Supergute Tage nach Mark Haddon, Bühnenfassung: Simon Stephens



31.10. Freitag



Theater, Oper und Orchester GmbH Halle



Regie: Wolfgang Engel | Bühne und Kostüme: Hendrik Scheel Musik: Jörg Kunze



Die Theben-Trilogie in der Bearbeitung von John von Düffel Nach Sophokles, Euripides, Aischylos und den Stücken »König Ödipus«, »Sieben gegen Theben«, »Die Phönizierinnen« und »Antigone«



Ödipus Stadt



Maria Radomski, Cédric Cavatore, Philipp Noack, Manuel Zschunke



Himmel über Halle Regie: Alexander Gamnitzer | mit: Natalja Joselewitsch,



mit: Kerstin König, André Hinderlich, Harald Höbinger, Enrico Petters, Florian Stauch



Stadt Land … Leitung: Dietmar Rahnefeld



Musik: Falkenberg | mit: Hilmar Eichhorn, Alexander Pensel, Till Schmidt



Dschungel ohne Bisse von Gottfried Benn | Regie: Henriette Hörnigk



mit: Elke Richter, Bettina Schneider, Danne Suckel, Barbara Zinn, Peter W. Bachmann, Karl-Fred Müller, Andreas Range, Jörg Simonides, Karl-Ernst Müller am Piano



Hurengespräche von Heinrich Zille | Regie: Matthias Brenner



Mit einem Theaterspektakel starten wir in die neue Spielzeit 2014/15. Wir öffnen das gesamte Haus und geben den Zuschauern die Möglichkeit, auf fünf Bühnen die kompletten Ensembles des nt, des Thalia Theaters und die Studenten des Studios, und somit die geballte kreative Energie dieser Kulturinsel an einem Abend zu erleben! Vor dem Finale – »Ödipus Stadt« in der Inszenierung von Wolfgang Engel – zeigen wir Ihnen vier kleinere Produktionen an vier ganz besonderen Spielorten, von denen Sie jeweils zwei sehen können: Entweder Sie entscheiden sich für Heinrich Zilles Hurengespräche, bei denen Sie selbst im Schaufenster sitzen, während die Schauspieler auf der Straße agieren, und spielen dann nach einer kurzen Pause in der Kammer mit uns das alte Spiel Stadt, Land…. Oder aber Sie besuchen in den Tiefen des Theaters die Unterbühne, um an diesem besonderen Ort die düstere Zerrissenheit Gottfried Benns in Dschungel ohne Bisse zu erleben und sind im Anschluss nach einer kurzen Pause dem Himmel über Halle ganz nah im Casino in der 3. Etage. Am Ende treffen die Zuschauer sich alle nach einer weiteren Pause im Saal zu Ödipus Stadt. Alle Produktionen beschäftigen sich vor dem Hintergrund des vor 100 Jahren ausgebrochenen 1. Weltkriegs mit den individuellen, gesellschaftlichen und politischen Konflikten, Krisen und Kriegen von Menschen. Es geht um das Leben und Überleben in Kriegs- und Friedenszeiten, um heitere Glücksmomente genauso wie um verzweifelte Ohnmacht und Überforderung. Ein Chor begleitet die Zuschauer durch alle Stücke dieses Abends und gleichzeitig von Spielort zu Spielort.



Stadt Land Krieg!



PREMIERE | 27. September | 18.00 Uhr | Kulturinsel



neues theater



OPER | STA ATSK APELLE | NEUES THEATER | PUPPENTHEATER | THALIA THEATER HALLE



Sept. | Okt. 2014



BÜHNEN HALLE



Im Weißen Rössl



Die intensive Ausbildung der Schauspielstudierenden an der HMT Leipzig erfolgt in einem deutschlandweit einzigartigen Modell. Nach zwei Jahren Grundstudium wird der Jahrgang in zwei Gruppen aufgeteilt, um das Studium für zwei weitere Jahre an den Studios der Partner-Theater (u.a. Leipzig, Dresden, Halle, Berlin) fortzusetzen. Damit wird für die Studierenden eine große Praxisnähe erreicht, und trotzdem befinden sie sich noch in einem geschützten Rahmen, weil sie als größere Gruppe – immer noch unter der Obhut der Leipziger Schule – an einem Theater ihre ersten Bühnenerfahrungen sammeln. Diese Arbeit findet ihren Höhepunkt im sogenannten ZAV-Vorspiel, in dem unsere sieben Studenten ihre künstlerische Leistungsfähigkeit unter Beweis stellen. Sie zeigen das Beste von dem, was sie am neuen theater in den vergangenen Monaten gelernt, gearbeitet, geprobt haben. ZAV steht im Übrigen für Zentrale Auslands- und Fachvermittlung, früher nannte man diesen Höhepunkt schlicht I-Vorspiel, wobei das I für Intendanten stand. Zu diesem wichtigen Termin sind Intendanten, Dramaturgen, Agenten, Regisseure und unsere Zuschauer eingeladen. Der Eintritt ist frei, doch garantiert nur rechtzeitiges Erscheinen einen guten Platz.



ZAV-Vorspiel



Öffentliches ZAV-Vorspiel: 7. Oktober | 11.00 Uhr | Saal



SCHAUSPIELSTUDIO | Öffentliche Probe: 4. Oktober | 19.30 Uhr | Saal



Er sollte nie geboren werden. Als ihm das dennoch passierte, wurde er als Neugeborener zum Sterben ausgesetzt. Er überlebte aufgrund von Unbotmäßigkeit und Zufall. Als Jüngling verließ er Vater und Mutter, denn er wollte verhindern, dass sich das Götterorakel erfüllt und er ihn tötet und sie heiratet. Er kam nach Theben, erschlug einen Wanderer und löste ein Rätsel, wodurch er die Macht in diesem Stadtstaat und eine Königin gewann. Als guter Herrscher will er dann einmal sein Land von der Pest befreien und ruiniert dabei sein eigenes Leben. Und das seiner vier Kinder. Die auch seine Geschwister sind. Ödipus. Beispielhaft menschenschicksalsgeschlagener unglücklicher antiker Held. Einer, der untergeht, weil er immer alles richtig machen will. Ein Mensch wie jeder – trotz aller Bemühungen der Größe des Daseins nicht gewachsen. Alle alten griechischen Dramenerfinder haben Tragödien geschrieben über Ödipus. Vier von diesen zweieinhalbtausend Jahre alten Texten hat der zeitgenössische deutsche Schriftsteller und Dramaturg John von Düffel zusammengefasst in einem einzigen atemberaubenden Theaterstück über menschliche Abgründe in Politik und Familie, über Krieg und Hass und Liebe und Lüge und Schuld und Recht und Schicksal – am neuen theater Halle aufgeführt als zuschauervereinender Abschluss des Theaterspektakels »Stadt Land Krieg!« zur Eröffnung der Spielzeit 2014/15.



Mit: Petra Ehlert, Stella Hilb, Sonja Isemer, Jörg Kunze, Max Radestock, Martin Reik, Hagen Ritschel, Peer-Uwe Teska, Justus Verdenhalven, Matthias Walter



Was haben Freddie Mercurys »Bohemian Rhapsody«, Rossinis Ouvertüre zum »Barbier von Sevilla« und der »Onkel Bumba aus Kalumba«, den die berühmten Comedian Harmonists priesen, gemeinsam, obwohl sie aus ganz unterschiedlichen Zeiten stammen? – Ganz einfach: Von all diesen bekannten Musikstücken gibt es Arrangements für Vokalensembles. Erstmals widmen sich in der ersten Veranstaltung der Reihe »Belle voci – Lieder und Literarisches« der neuen Spielzeit Mitglieder des Chores der Oper Halle unter der musikalischen Leitung ihres Chordirektors Jens Petereit diesen und ähnlichen Bearbeitungen in wechselnder Besetzung. Unter dem Titel »comedy harmonies« bieten sie einen bunten Strauß aus dem Repertoire



»comedy harmonies« mit Mitgliedern des Chores der Oper Halle



Belle voci – Lieder und Literarisches



23. Oktober | 20.30 Uhr | Intecta-Kreativquartier, Große Ulrichstraße 22-23



Mit Leonard Bernsteins »West Side Story« kehrt eines der erfolgreichsten Musicals in einer Neuinszenierung an die Oper Halle zurück. Ausgangspunkt für den Erfolg ihrer modernen Adaption des Shakespeare-Klassikers »Romeo und Julia« sollte für den Komponisten und seine Mitarbeiter Arthur Laurents, Jerome Robbins und Stephen Sondheim eine im Bereich des Musicals so noch nicht anzutreffende Einheit von Musik, Tanz und Dialog sein. Unschuldig gerät Maria, Tochter puerto-ricanischer Einwanderer, in New York in einen Strudel der Gewalt, als sie sich in Tony, eines der Gründungsmitglieder der »Jets« (einer Jugendbande aus Einheimischen der West Side), verliebt. Die Beziehung der beiden scheitert an den unüberbrückbaren Gegensätzen der beiden Banden, die sich um die Vormachtstellung in ihrem Viertel streiten. Marias Bruder Bernardo und Tonys Freund Riff sterben bei einem Zweikampf. Tony – der gemeinsam mit Maria von einer besseren Zukunft träumte – wird von einem Freund Bernardos erschossen. Eine Versöhnung scheint unmöglich … Bernsteins mitreißende Musik und die bis heute ungebrochene Aktualität der Handlung sichern der »West Side Story« auch heute noch eine Emotionalität, der sich kein Zuschauer entziehen kann.



Original Broadway Produktion von Robert E. Griffith und Harold S. Prince nach Übereinkunft mit Roger L. Stevens



Die Uraufführung wurde inszeniert und choreografiert von JEROME ROBBINS



Deutsche Fassung von Frank Thannhäuser und Nico Rabenald



BUCH von ARTHUR LAURENTS MUSIK von LEONARD BERNSTEIN GESANGSTEXTE von STEPHEN SONDHEIM



West Side Story



Tausend und eine Puppe



Die heruntergekommene Kleinstadt Güllen erwartet hohen Besuch, an den sich zahlreiche Hoffnungen und Wünsche knüpfen: Die schwer reiche Frau Zachanassian, geborene Wäscher, zum siebten Mal verheiratet, zieht prompt die Notbremse, um den Zug in dem Provinznest zum Stehen zu bringen, in dem sie einst aufgewachsen ist. Eine Milliarde will sie den Güllener Bürgern vermachen – Fünfhunderttausend für das Städtchen und Fünfhunderttausend unter die Bewohner aufteilen – wenn sie ihr einen Gefallen tun, der, zugegeben, keine Kleinigkeit ist! Ausgerechnet eine Tragikomödie über eine exaltierte Milliardärin begründete den Weltruhm des Schweizer Schriftstellers Friedrich Dürrenmatt und verschaffte ihm die finanzielle Unabhängigkeit, nach der er sich gesehnt hatte. Regisseur Christoph Werner hat viele Jahre nach seiner Frau Zachanassian gesucht. Nun hat er sie gefunden: Publikumsliebling Ursula Werner wird die alte Dame geben und eine Stadt besuchen, deren Einwohner sich längst in Puppen verwandelt haben!



von Friedrich Dürrenmatt Regie: Christoph Werner | Bühne und Kostüme: Angela Baumgart Musik: Gundolf Nandico | Dramaturgie: Ralf Meyer Es spielen: Ines Heinrich-Frank, Katharina Kummer; Nils Dreschke, Lars Frank, Sebastian Fortak, Christian Sengewald und als Gast Ursula Werner



Der Besuch der alten Dame



PREMIERE | 26. September | 20.30 Uhr



Puppentheater



Besetzungen: Der Freischütz Josep Caballé-Domenech, Christian Schuller, Jens Kilian, Jens Petereit • Anke Berndt (Agathe), Ines Lex (Ännchen), Gerd Vogel (Kaspar), Ralph Ertel (Max), Ki-Hyun Park (Eremit), Barbara Zinn (Agathe-Double), Harald Höbinger (Samiel) u.a. | My Fair Lady Ingo Martin Stadtmüller, Karl Absenger, Karin Fritz, Götz Lanzelot Fischer, Jens Petereit, Helmut Neumann • Matthias Winter (Prof. Henry Higgins), Susanne Ellen Kirchesch (Eliza Doolittle), Jürgen Trekel (Alfred Doolittle) u.a. | Martha oder der Markt von Richmond Kay Stromberg, Michael McCaffery, Alexander Weig, Jens Petereit • Marie Friederike Schöder (Lady Harriet), Sandra Maxheimer (Nancy), Ki-Hyun Park (Lord Tristan), Ásgeir Páll Ágústsson (Plumkett), Ralf Simon (Lyonel), Maik Gruchenberg (Richter) | Peter Pan Peter Schedding, Cusch Jung, Karin Fritz, Jens Petereit, Peter Schedding • Björn Christian Kuhn (Peter Pan), Ines Lex, 11.10. / Joanna N. Lissai, 15.10., 22.10. (Wendy), Cusch Jung (Mr. Darling / Captain Hook), Gabriele Bernsdorf (Erzählerin / Die alte Wendy), Olivia Saragosa (Mrs. Darling ), Olaf Schöder (Smee), Mitglieder des Kinder- und Jugendchores der Oper Halle | West Side Story Robbert van Steijn, Ralf Rossa, Matthias Hönig, Wiebke Horn, Peter Schedding • Ines Lex / Joanna Nora Lissai (Maria), Björn Christian Kuhn / Martin Markert (Tony), Janko Danailow / Alex Frei (Riff), Anna Thorén / Lucia Isabel Haas Muñoz (Anita), Markus Maria Düllmann / Janko Danailow (Bernardo), Frank Schilcher (Action), Ensemble des Ballett Rossa u.a. | Die Zähmung der Widerspenstigen Ralf Rossa, Matthias Hönig, Carla Caminati • Andriy Holubovskyy (Baptista), Ludivine Dutriez-Revazov (Katharina, Baptistas ältere Tochter), Yuliya Gerbyna (Bianca, Baptistas jüngere Tochter), Michal Sedláˇcek (Petruchio, Katharinas Freier), Dalier Burchanow (Lucentio, Biancas Freier), Ensemble des Ballett Rossa | Die Zauberflöte Andreas Henning, Axel Köhler, Hartmut Schörghofer, Corinna Crome, Jens Petereit • Ulrich Burdack (Sarastro), Robert Sellier (Tamino), Agata Wilewska (Königin der Nacht), Ines Lex (Pamina), Ki-Hyun Park (Papageno), Anke Berndt, Sandra Maxheimer, Olivia Saragosa (Drei Damen), Björn Christian Kuhn (Monostatos), Kaori Sekigawa (Papagena), Knaben-Solisten des Stadtsingechores zu Halle u.a. | Es spielt die Staatskapelle Halle.



Sie am Sonntag, 28.9., 15.00 Uhr auf dem Vorplatz der Oper mit einem Open Air Konzert zur Eröffnung der neuen Spielzeit 2014/2015 willkommen! Erleben Sie Solisten der Oper und die Staatskapelle Halle u.a. mit Generalmusikdirektor Josep Caballé-Domenech sowie den Intendanten Axel Köhler, die Sie auf die neue Saison einstimmen, bevor sich ab 19.30 Uhr der Vorhang zu der ersten Premiere in der Oper mit dem Welthit »West Side Story« hebt. Dabei kommt es auch zu einem Wiedersehen mit dem diesmal tanzenden und singenden Ballett Rossa! +++ Neben »Martha« und dem »Freischütz« im Goethe-Theater Bad Lauchstädt hält die Oper Halle viele weitere Aufführungen in der Saalestadt bereit: Mit der Revue Du musst die Männer schlecht behandeln ... wird Samstag, 4.10., 14.30 Uhr das renovierte Operncafé als Spielort eingeweiht. +++ Das beliebte Broadway-Musical My Fair Lady von Frederick Loewe ist ab Mittwoch, 8.10., 19.30 Uhr wieder auf der Bühne der Oper Halle zu sehen. +++ Als erste Oper der neuen Saison erleben Sie am Freitag, 10.10., 19.30 Uhr Mozarts Zauberflöte in der Inszenierung von Intendant Axel Köhler.+++ Am Samstag, 11.10., 19.30 Uhr erwartet Sie die mit Furore gefeierte Deutschsprachige Erstaufführung des Musicals Peter Pan von George Stiles mit einer spektakulären und zu Herzen gehenden Show der Generationen. +++ Das Ballett Rossa meldet sich nach der vielseitigen Mitwirkung in der Premiere von »West Side Story« am Freitag, 17.10., 19.30 Uhr mit Ralf Rossas komödiantischem Ballett Die Zähmung der Widerspenstigen nach William Shakespeare in Hochform zurück.



+++ KURZ UND BÜNDIG +++ Die Oper und Staatskapelle Halle heißen



Zum zweiten Mal gastiert die »Bosnische Lesereihe in Sachsen-Anhalt und Sachsen« in unserem Haus. Unterstützt vom Förderverein des Puppentheaters und präsentiert von der umtriebigen Übersetzerin Cornelia Marks erleben Sie die beiden Autoren Tanja Stupar-Trifunovi´c (*1977) und den für sein Lebenswerk preisgekrönten Stevan Tonti´c (*1946) aus Bosnien-Herzegowina, musikalisch begleitet von Paula Borggrefe an der Violine.



Von einem »Haus aus Buchstaben« und einem »Gebet für Bettina Fless Ressmann«



LESUNG | 20. Oktober | 20.30 Uhr



Achtung! Start unserer neuen Reihe für Senioren am 5. Oktober, um 15.00 Uhr: Ursula Werner in Der Besuch der alten Dame.



Für Sie wieder im Programm: Die Akteure aus dem Fundus stellen sich vor in Tausend und eine Puppe. Ragna Schirmer spielt live zu Maurice Ravel in Konzert für eine taube Seele. Ein Rechtsanwalt verliert sich im Reich der Fantasie in: Der seltsamste Fall des Doktor E.T.A. Hoffmann. Für Kinder ab 2 Jahre und ihre Erwachsenen Schöne Reise und für Kinder ab 7 das Theaterwunder Die Werkstatt der Schmetterlinge.



WIEDER AUF DEM SPIELPLAN IM OKTOBER:



Der seltsamste Fall des Doktor E.T.A. Hoffmann



Wolfgang Amadeus Mozart steht im Zentrum der beliebten Reihe »Klassisches Erbe«. Eine große Konzertreise führt die Staatskapelle Halle im Frühjahr 2015 nach Südamerika. Einige Werke, die wir in Amerika aufführen werden, spielen wir für Sie in Halle. Musikerinnen und Musiker der Staatskapelle Halle treten als Solisten der Konzerte auf und zeigen dabei ihr Können. Im ersten »Klassischen Erbe« der Saison interpretiert Solo-Oboist Thomas Ernert das Konzert für Oboe und Orchester KV 314. Unter Leitung von Andreas Henning stehen die Ouvertüre zu »La clemenza di Tito« und die »Linzer Sinfonie« auf dem Programm.



1. Klassisches Erbe



5. Oktober | 16.00 Uhr | Kongress- und Kulturzentrum



Musik und bildende Kunst sind Formen der kreativen Auseinandersetzung mit der Zeit und der Gesellschaft. In ihrem Zusammenspiel können sich die Werke gegenseitig erhellen und so neue Erfahrungen und Erkenntnisse ermöglichen. In der neuen Kammermusik-Reihe in Kooperation mit dem Kunstmuseum Moritzburg in Halle finden Kunst und Musik zusammen, verbunden durch Moderationen, aktuelle Sonderausstellungen begleitend oder kombiniert mit der Betrachtung eines Einzelwerks. Das erste Konzert kombiniert Barockmusik aus Halle mit der Sonderausstellung »Im Land der Palme. August von Sachsen 1614–1680«.



neu! 1. Galeriekonzert



5. Oktober | 11.00 Uhr | Moritzburg



Die Robert-Franz-Singakademie feiert 2014 ihr 200-jähriges Bestehen! Der hallesche Chor gehört damit zu den traditionsreichsten Konzertchören Deutschlands. Generalmusikdirektor Josep Caballé-Domenech wird Mendelssohn Bartholdys »Paulus« als Jubiläumskonzert im Dom zu Halle dirigieren.



»200 Jahre Robert-Franz-Singakademie«



1. Musica sacra



26. September | 19.00 Uhr | Dom zu Halle



Figurentheater, Schauspiel und Clownerie um eine neugierige kleine Amsel und eine ängstliche Frau Meier. Frei nach Motiven des Kinderbuch-Bestsellers von Wolf Erlbruch erzählt dieses Stück für die Allerkleinsten (aber auch die Allergrößten) eine poetische, witzige und höchst musikalische Geschichte über die beflügelnde Kraft der Klänge.



»Frau Meiers kleine Amsel«



1. Familienkonzert



21. September | 11.00 Uhr | Volkspark



PREMIERE | 28. September | 19.30 Uhr des mehrstimmigen Gesangs. Beste Unterhaltung ist an diesem Abend in besonderer Atmosphäre garantiert!



Staatskapelle



Oper



30,- ¤ 26,- ¤



32,- ¤ 28,- ¤



D E



PREIS



III



22,- ¤



24,- ¤



30,- ¤



34,- ¤



38,- ¤



20,- ¤ 32,- ¤ 30,- ¤



24,- ¤ 38,- ¤ 32,- ¤



H J K



PREIS PREIS



Der hungrige Wolf muss seine warme Hütte verlassen, um etwas zu Essen zu finden und stapft in kalter Winternacht durch den Schnee. Er kommt an einem Stall vorbei in dem ein freundliches Schaf mit seinen Freunden Esel und Hund lebt. Dem Wolf läuft schon beim Anblick des Schäfchens das Wasser im Mund zusammen und augenblicklich beschließt er, es zu fressen. Da er jedoch einen Hang zum Vornehmen hat, möchte er die Sache mit Stil angehen. Seine Eitelkeit erlaubt es ihm nicht, das Schaf brutal zu zerfleischen – elegant will er den Mord am Schaf angehen und vor allem lautlos, um zu vermeiden, dass das Schaf mit seinem Geschrei die anderen Stallbewohner weckt! Das Schaf wiederum ist etwas naiv, hält den sonderbaren Wolf für einen Künstler und ist begeistert von dessen goldener Uhr. So hat der Wolf scheinbar ein leichtes Spiel



nach dem Kinderbuch von Maritgen Matter Bühnenfassung und Regie: Katharina Brankatschk Ausstattung: Anja Kreher



Ein Schaf fürs Leben



PREMIERE | 16. Oktober | 10.00 Uhr | Schaufenster



Rico, Oskar und die Tieferschatten



Thalia Theater



Mit Werken von Gene Pritsker, Unsuk Chin, Helmut Oehring, Steve Reich und Simeon ten Holt Ausführende: Yejin Gil, Klavier | Antonis Anissegos, Klavier | Fidan Aghayeva-Edler, Joo-Yeon Kim, Johannes Dehning, Jan-Christoph Homann, Klavier – Aus der Klavierklasse von Professor Jochen Köhler, Institut für Musik der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg | KammerAkademie Halle | Hans Rotman, Dirigent



»Gefühlte Zeit« – Ein Liegestuhl-Konzert



Festivaleröffnung



31. Oktober | 19.30 Uhr | Steintor Varieté In Kooperation mit dem IMPULS–Festival für Neue Musik in Sachsen-Anhalt



Im 18. Jahrhundert vollzog sich in der europäischen Musikgeschichte der Übergang vom Barock zur Klassik. Die Konzertreihe »Händel zu Hause« des Händelfestspielorchesters nimmt sich in der Saison 2014/2015 dieser Entwicklung an. Der erste Abend ist ganz dem Namenspatron des Orchesters, Georg Friedrich Händel, gewidmet. Den prächtigen Rahmen des Konzerts bilden die bekannten Orchesterwerke »Water-Music« und »Music for the Royal Fireworks«. Dazwischen singt Romelia Lichtenstein Arien aus dem Oratorium »Belshazzar«.



3,- ¤



Preis an der Abendkasse für Arbeitslosengeld II-Empfänger und Halle-Pass Inhaber (in der Oper: ab Preis D und Preisgruppe III, nicht in Preisgruppe G)



S T U



PREIS PREIS PREIS



18,- ¤ ermäßigt: 10,- ¤ 8,- ¤ erm. (Kind): 5,- ¤ 15,- ¤ ermäßigt: 8,- ¤



8,- ¤



10,- ¤ Kinder: 6,- ¤ 22,- ¤ ermäßigt: 10,- ¤ 16,- ¤ ermäßigt: 8,- ¤



12,- ¤



18,- ¤ Empore: 15,- ¤ 15,- ¤ Kontraste erm.: 5,- ¤ 14,- ¤ Empore: 12,- ¤



20,- ¤



14,- ¤ Preisgr. IV & V: 10,- ¤



Herausgeber: Theater, Oper und Orchester GmbH Halle Fotos: Gert Kiermeyer, Falk Wenzel, Jochen Quast, Archiv Gestaltung: Nicole Viehöver [email protected] www.buehnen-halle.de



Vorbestellte Karten sind bis spätestens 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn abzuholen, wenn kein anderer Abholtermin vereinbart wurde. Preise für Sonderveranstaltungen entnehmen Sie bitte den umseitigen Informationen. Geschenkgutscheine und Wahlgutscheine sind an der Theaterund Konzertkasse erhältlich.
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PREIS
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F



FREIE PLATZWAHL



Bühnenmodell zu »Ein Schaf fürs Leben«



und lädt das Schaf zu einer Schlittenfahrt zu dem Ort »Erfahrungen« ein. Das Schaf folgt ihm frohen Mutes ohne zu ahnen, was der Wolf im Schilde führt! Der Ausflug der beiden wird schließlich ganz anders als erwartet: Er gerät zu einer lustigen und wunderbaren Reise durch die Nacht und nimmt eine überraschende Wendung: Die Offenheit und Lebensfreude des Schafes bringen den Wolf dazu, dass er sich verliebt und sein Trieb, es zu fressen ist schwächer, als seine Gefühle für das lustige Schaf. Eine winterwarme Geschichte über die Liebe und die Unmöglichkeit mancher Beziehungen.



Antigone



50 %



30 %



Gruppenrabatt Vollzahler (ab 10 Personen, ohne Wahlgutschein) Inhaber Halle-Pass



5,- ¤



5,- / 8,- ¤



4,- / 6,- / 8,- ¤



1 x voll / 1 x frei



ERMÄSSIGUNGEN



ab 8,- ¤



Kindervorstellung (außer in der Oper – Kinder bis zum 14. Lebensjahr)



Kindervorstellung Premiere (außer in der Oper – Kinder bis zum 14. Lebensjahr)



Schul-Abo (ab 10 Schülern, eine Freikarte für Lehrer)



Schwerstbehinderte mit Begleitung



WEITERE ERMÄSSIGUNGEN



Schüler / Studenten / Azubi (bis zum 27. Lebensjahr) ab Preisgruppe III Premiere, Repertoire, Konzert



ERMÄSSIGUNGEN



16,- ¤



---



---



---



V



12,- ¤



14,- ¤



16,- ¤



20,- ¤



PREIS



PREIS



ERMÄSSIGUNGEN FÜR SCHÜLER, STUDENTEN UND AZUBIS



20,- ¤



20,- ¤



12,- ¤



14,- ¤



IV



16,- ¤



20,- ¤



22,- ¤



26,- ¤



V



22,- ¤



1. Händel zu Hause »Händel pur«



26,- ¤



24,- ¤



16,- ¤



20,- ¤



III



IV



28,- ¤



WEITERE EINTRITTSPREISE ALLE SPARTEN



PREIS



PREIS



28,- ¤



32,- ¤



II



G



I



PREIS



PREISGRUPPE



EINTRITTSPREISE STAATSKAPELLE



PREIS



34,- ¤



40,- ¤



38,- ¤



44,- ¤



II



50,- ¤



I



C



B



A



PREIS



PREIS



PREIS



58,- ¤



EINTRITTSPREISE OPER PREISGRUPPE



24. Oktober | 19.30 Uhr | Aula der Universität im Löwengebäude



Jom Kippur, der »Versöhnungstag«, ist der heiligste und feierlichste Tag des Judentums. Den Menschen sollen ihre Missetaten von Gott verziehen werden. Er ist ein Tag der Reue, der Buße und Umkehr. Der Abendgottesdienst wird vom »Kol Nidrei«-Gebet eingeleitet. Ihm liegt traditionell eine herzzerreißende Melodie zugrunde, die Max Bruch 1880 zu einem Gesang für Cello und Orchester inspirierte – eine friedliche, ergreifende musikalische Meditation. Dagegen wird Sergej Prokofjews Fünfte Sinfonie, komponiert 1944, gerne als »patriotisch-heroische Kriegssinfonie« bezeichnet. Sie dokumentiert zwar Prokofjews Bekenntnis zur sowjetischen Gesellschaft und musikalischen Ästhetik, zeigt aber auch eine humanistische Gesinnung, denn der Komponist schrieb sie »auf die Größe des menschlichen Geistes« und als ein »Lied auf den freien und glücklichen Menschen«. Sie wurde am 13. Januar 1945 in Moskau unter der Leitung des Komponisten uraufgeführt, wenige Monate vor dem Ende des Zweiten Weltkriegs. Kurz vor dem Konzert wurde dem Publikum der Sieg der Roten Armee an der Westfront mitgeteilt. Der Beginn soll sich durch dröhnende Artilleriesalven verzögert haben.



»Krieg und Frieden – Kol Nidrei«



1. Sinfoniekonzert



19. Oktober | 11.00 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE 20. Oktober | 19.30 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE



THEATER- UND KONZERTKASSE GROSSE ULRICHSTR. 51 | 06108 HALLE TEL. 0345 - 5110 777 | FAX 0345 - 5110 781 | MO - SA 10.00 - 20.00 UHR
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[image: alt]





Oper Staatskapelle neues theater Puppentheater Thalia Theater 

von Friedrich DÃ¼rrenmatt, mit Ursula Werner a.G. anschlieÃŸend: ...... jeder Bew erber w ird allum fassen d au f sein. e m ensch liche Konstitu tion un d sein e D.
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Oper Staatskapelle neues theater Puppentheater Thalia Theater 21 ... 

Ein Spiel fÃ¼r Ragna Schirmer und Puppen, von Christoph Werner. 23. Mittwoch. 24. ... Willi Sitte, Gerhard Voigt, Hannes H. Wagner | Malerei, Grafik, Grafik-.
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Staatskapelle Oper Thalia Theater Puppentheater - Amazon Web ... 

Marlene Dietrich bis Ulrike Meinhof inklusive Trauma-ExtremfÃ¤llen wie dem des. Grimmschen Schneewittchens oder in hitchcocks Â»PsychoÂ«.Â« Mitteldeutsche ...
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Oper Staatskapelle neues theater Puppentheater - Amazon Web ... 

Christian Senn, Bariton | GÃ¤chinger Kantorei | GMD Karl-Heinz Steffens, Dirigent. 16.00 â€“ 17.00 Uhr ..... Musik von Franz Schubert u.a.. (Die Musik wird ...
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Oper Staatskapelle neues theater ... 

Der Besuch der alten Dame von Friedrich DÃ¼rrenmatt | mit Ursula Werner a.G. ... Don Quijote von Christoph Werner nach Cervantes ..... nd Bielefeld, w erden sie ...
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Spielzeitheft 2014-15 neues theater Thalia Halle 

leister bieten wir unseren Kunden ein vielseitiges Repertoire an Leistungen â€“ ob klassisches Sparen, flexible Geldanlage oder langfristige. Altersvorsorge.
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audiencing besucherbindung und stammpublikum fur theater oper 

Are you looking for audiencing besucherbindung und stammpublikum fur theater oper tanz orchester mit interviews PDF?. If you are areader who likes to ...
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theater freie hansestadt bremen theater bremen ... AWS 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Theater Freie Hansestadt. Bremen Theater Bremen Theater Bremen Stadttheater Bremerhaven Waldautheater. Niederdeutsche
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alles nur theater pdf 

theater Pdf to any kind of device,whether its your laptop, Kindle or iPhone, there are more options now than ever before. Perhaps because of the growing ...
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Flyer Theater fulminant - RGSP 

Transit ist ein autobiografischer Roman von Anna Seghers, welcher in beeindruckender Weise von den FlÃ¼chtlings- strÃ¶men erzÃ¤hlt, die im Sommer 1940 aus ...
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Home Theater System 

directement aux rayons du soleil ou à une lampe, .... dressée sans y fixer son support. Privé de celui-ci, le ...... san
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10.30 GALLUS THEATER 

Das interdisziplinÃ¤re Projekt unter der kÃ¼nstlerischen Leitung von. 431art wurde mit SchÃ¼lern der Anne-Frank-Schule entwickelt und wird gefÃ¶rdert durch das ...
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arthur schnitzler und adele sandrock theater ber theater pdf 

This particular Arthur Schnitzler Und Adele Sandrock Theater Ber Theater PDF start with Introduction, Brief. Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, when presented. It's going to focus on mostly 
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die alarmbereiten - Fischer Theater 

stumpfung zu tun habe, ad acta legen, das haben wir ja von herrn kirchstÃ¤tter zu beginn unserer reise gehÃ¶rt. das sei ja der sinn der Ã¼bung. sicher wÃ¼rden sich ...
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Hinoa Theater Resume 

B.A. in Drama; University of Puerto Rico, Rio Piedras- Trained in Spanish Classical and Realism. SPECIALS SKILLS. Instru
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theater treffen - Pavillon Hannover 

21.12.2016 - Idyll zerbricht jÃ¤h, als die Polizei gegen die. AuÃŸen seiter vorgeht. Di. .... keine traurigen, tragischen TrÃ¤nen, sie sind rebellisch und wenden sich wÃ¼tend gegen ihren ..... bitte an: [email protected]. 38. 39 ...
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Flyer Theater fulminant - RGSP 

Eingebettet in diese fÃ¼r uns heute aktuelle. Schilderung vom Alltag der FlÃ¼chtlinge, die auf der Jagd nach Transits, Visa und Schiffsbillets sind, ist eine kompli-.
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Mit der ins Theater 

Robert-Bosch-Programm â€žReporters in the fieldâ€œ ermÃ¶glicht. Ihre. Ergebnisse hat Wojcik im ... lang war ich sehr auf deren Hilfe angewiesen.â€œ Zehn Mal sei sie.
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dream theater canciones de dream theater dvd de ... AWS 

This particular Dream Theater Canciones De Dream Theater Dvd De Dream Theater Miembros De Dream Theater. Otros Proyectos
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könig drosselbart und - Theater Senftenberg 

07.10.2013 - Rainald Goetz. DIE HELLEN ... Rainald Goetz. JOHANN ..... Kleinkoschen * Fischer & Partner, Schwarzheide * Ehrenfried Fiedler *. Fleischerei ...
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das theater im literaturstaat pdf 

You are entirely free to find, use and download, so there is no cost at all. das theater im literaturstaat PDF may not make exciting reading, but das theater im ...
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Pym - Theater und Orchester Heidelberg 

01.02.2016 - Redaktion: Julia Hochstenbach. Gestaltung: ... Von Julia Hochstenbach. Auf eine ..... PFIrSICHbLÃœTeNGLÃœCK von Gesine Schmidt. 11 Uhr, UA ...
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theater als double verwandlungsprozesse von 

PDF Ebook theater als double verwandlungsprozesse von madchen in der sozialen Free Download, Save or Read Online theater als double ...
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theater und offentlichkeit theatervermittlung als 

Are you looking for theater und offentlichkeit theatervermittlung als problem materialien des itw. PDF?. If you are areader who likes to download theater und ...
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